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Vorwort  

Die ökonomische Bewertung von Natur und Biodiversität gewinnt zu-
nehmend an Bedeutung. Immer häufiger werden ökonomische Argu-
mente im Naturschutz verwendet. Eine besondere Aufmerksamkeit er-
langte dabei die TEEB-Studie „The Economics of Ecosystems and Bio-
diversity“. Befürworter des ökonomischen Ansatzes versprechen sich 
davon ein stärkeres Bewusstsein für die Leistungen der Natur und eine 
bessere Berücksichtigung von Naturschutzaspekten in politischen Ent-
scheidungen. 

Gegenüber dem ökonomischen Zugang zum Thema „Natur und Bio-
diversität“ besteht aber auch Skepsis. So wird eine „Kommodifizierung“ 
und „Finanzialisierung“ von Natur befürchtet. Es wird der ökonomischen 
Bewertung vorgehalten, dass sie ethisch nicht vertretbar sei, technische 
Mängel in der Durchführung aufweise und zudem im politischen Prozess 
zu inakzeptablen Ergebnissen führe. Der ökonomische Zugang schade 
daher eher dem Naturschutz, als dass er ihn befördere oder gar unter-
stütze.  

Dabei ist zu beachten, dass die Kritik an der ökonomischen Bewer-
tung teilweise auf fehlenden Kenntnissen der umweltökonomischen 
Grundlagen beruht. Einige Einwände gegen den ökonomischen Bewer-
tungsansatz sind aber auch berechtigt. Was vor diesem Hintergrund drin-
gend geboten erscheint, ist eine Auseinandersetzung mit dem ökonomi-
schen Ansatz der Bewertung von Natur und Biodiversität sowie den da-
mit verbundenen Möglichkeiten und Grenzen.  

Hierzu möchte das vorliegende Buch einen Betrag leisten. Es richtet 
sich vor allem an Nichtökonomen, die in den Bereichen Naturschutz, 
Biodiversität und Ökosystemleistungen tätig sind und in diesem Kontext 
Entscheidungen treffen müssen. Neben Vertretern aus der Wissenschaft 
und Experten aus der Praxis ist dieses Buch auch für Studierende des 
Fachs Umweltökonomik geeignet.  
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Grundlage dieses Buches ist ein Gutachten der Autoren, das für das 
Institut für Technikfolgenabschätzung beim Deutschen Bundestag (TAB) 
Ende 2012 erstellt wurde. Die Kapitel wurden für diese Veröffentlichung 
überarbeitet und aktualisiert. Die Autoren danken insbesondere Dipl.-
Kauffrau Sarah Herkle für Ihre Mitwirkung an den Kapiteln 4 und 6 die-
ses Buches sowie Herrn Dr. Christoph Kehl vom TAB für kritische Hin-
weise zu einer früheren Fassung.  
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